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Berlin, vom 8. Februe. 
Se. Majeftät der Abi laben beg Kö indes Earl 
uguſt Wilhelm ebrich in Salm ⸗Horſtmar in 
den Fürſten⸗Stand zu erheben geruhet. f 
Seine Majeftät der Koͤnig haben dem Steuerrath von 
Mayrhoff in Hirſchberg das allgemeine Ehrenzeichen 
erſter Klaſſe zu 1 40 J 

Se. Maieftät der König haben den Kaufmann und 
Bürgermei aka Jakob Becker zu Vlieſingen zum 
Vice Konful daſelbſt und für.das Eiland Walchern zu 


ernennen geruhet. Er 
Furt, vom 29. Januar. 

Der Gefandte eines großen Hofes bat von demſelben 
eine Depeſche erhalten, mit der Weiſung, bei der Bun⸗ 
desverſammkung darauf u man doch bal; 
Digft zu den dringernden und allgemein wichtigern Gegen 

nden übergeben möge. Er has dieſen Wnſch vorlaͤn⸗ 
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Nan kennt nun die Urſachen der Reiſe des Bremi⸗ 
ſche Bundesgeſandten, Hrn. Senators Smidt. Bekannt⸗ 
lich war der Elsflether Zoll durch frühere Vertrage auf⸗ 
gehben und der Herzog von Oldendurg dafür entſchadigt 
woden. Seit geraumer Zeit aber wird dieſer Zoll wie⸗ 
der erhoben, worunter Bremens Handel leidet. Der 
Hegog behauptet, nicht hinlänglich entſchaͤdigt zu ſeyn, 
verlangt deshalb die Beidehaltung des wenn auch ver⸗ 
mindetten Zolls und will überhaupt nur nach erfolgter 
allgemeinen Regulirung der Weſerſchiffahtt auch feine 
Berechtigung beurtheilt wiſſen. Um einen Vergleich mit 
9 ＋ Te iſt Herr Senator Smidt von 
Bon der kanzöſiſchen Sränze, vom 30. Januar. 

Bei der QTeaierfeierlichkeit, die am arſten In St. Der 
a Statt batte fand fich auch der Fürk von Takeprand, 
als Ober-Kammrherr unter den Größ beamten der Krone 
ein. Der Marquis von Brest, Ober, Ceremonienmeifter, 
gleng zu ihm, imem er fagte: „Bring, es giebt bier Petr 
nen Sitz für Sl“ „Sie haden alfo ‚deshalb Befehl 
erhalten?“ erwielerte der Prinz. „Ja.“ „Wo foll ich 
mich aber ſetzen?““ „unter die Pairs, Prinz, wenn Sie 
wollen.“ Herr vn Talleyrand fagte darauf: “Die En 
ſchaͤdigung, die Sie mir anbleten, iſt mehr als hinrei⸗ 
chend,“ und er fette ſich darauf unter feine Kollegen. 


ran frei ch. g 

Journal del Debate beſchrelbt weitlaͤuftig, wie 
r Herzog von Berry vor Kurzem im Walde von Fon⸗ 
tainebleau einen großen 901 geſchoſſen. Der verwun⸗ 
dete Vogel wehrte ſich no ‚unge oracı die, welche ihn 
reifen wollten, und man mußte ihn toͤdten, um feiner 
habe zu werden. Er wird ausgeſtopft und kommt ing 
oͤnieliche Naturglienkabinet. 

Zu Toulon iſt eine neapolitaniſche Fregatte mit Ger 
fihenken für die Herzogin von Berry eingelaufen. Aus 
eben dieſem Hafen ſoll naͤchſtens eine franzsſiſche Kor⸗ 
vette zu einer Reiſe um die Erde unter Segel gehn. 
Oer Haupiiweck ihrer Sendung aber iſt, in den Auſtral⸗ 


laͤndern einen ſchicklichen Ort auszuſuchen, wo Fank⸗ 
teich (nach dem Beiſpiele Englands in Neu-Sudw les), 
eine Kolonie zu Aufbewahrung und nützlicher Beſoaͤfti⸗ 
gung ſeiner Verbrecher gründen köunte. 
Paris, vom 19. Januar. x 
Das Intereſſe, welches man hier an den Dogebnbeis 
ten Amerikas ummt, wachst mit jedem Tagez das 
Miß vergnügen mit der alten Welt ſcheint fo groß, daß 
man fich in der neuen ein wirkliches Elderado iu träus 
men beginnt. Auswanderungen. dahin werden beils 
wirklich angetreten, theils für die Folge projsetirt. So 
denken und handeln bis dahin freilich nur noch dieSpe⸗ 
zulanten. Aber auch Denkern giebt die fo allgemen an 
geregte Auſmerkſamleit ayf jenen Welttheil Stff zu 
ernſten Bemerkungen. Sie fragen ſich: wie, wen Eu, 
ropa, das jetzt den höchken Gipfel der Geiſteskultr er⸗ 
ſtiegen zu haben ſcheint, dem gewöhnlichen Kreilaufe 
der Dinge zufolge, mit Amerika feine Rolle zu wecfeln, 
und dieſem die geiſtigen Fortſchritte, in denen es elbſt 
nicht weiter zu kemmen weiß, abzutteten gezwugen 
wäre? Wie, wenn Europa in dieſem Augenblicke breite 
wirklich im Herabſteigen von der Leiter begriffen vate, 
deren hoͤchſte Stufe zu erklimmen es einen Zeitaum 
von etwa fünfhundert Jahren brauchte, ‚ Cwelche die 
gen öhnliche Zeitdauer ißt, in welcher die Kultur ines 
Volkes ſich bis zum Stillſtande auszubilden pegt.) 
Die Wahrſcheinlichkeit, daß ein jolcher Umſturz ſich reig⸗ 
nen konne, die Nothwendigkeit, daß er fich eregnen 
muͤſſe, erklaͤren fie etwa fo; das menſchliche Wirken 
muß in ſich ſelbſt ein Ziel haben, nach welchem es ſſtre⸗ 
den, und von welchem es auch wieder befchränkt wrden 
kann. Sobald dis Wirken alles Menſchliche und Giſti⸗ 
e erſchoͤpft bat (und dieſer Zeitpunkt, meinen Lüiger 
ei jetzt in der eurongifchen Kultur eingetreten,) ſebald 
das menſchliche Gemuͤth nichts mehr zu fürchten und nichts 
mehr zu hoffen babe, ſtrebe es hinaus aue dem es be; 
ſchreidenden Kreiſe, üderbringe die geftefte Scheide: 
wand, und werfe ſich dahin, wo noch nachts von dem 
Zeſchehen, deſfen Vollendung idm berets die Haͤnde 
lähmt. So urtheilen hier Viele. 
f Paris, dom 27, Januar 
Neulich ſtand ein Grenadier auf der Wache vor den 
Fenſtern Ihrer Königl. Hoh., der Herpgin von Angou⸗ 
leme. Et hatte eine Ronde gemacht us vergeſſen, fein 
Gewehr abzuſeuern.“ Dieſes gieng zuſelig des Morgens 
um 6 Uhr los und verwundete ihm di Hand. Da dei 
einem heftigen Sturme die Exploſion icht gehört wurde, 
lieb der Grenadier noch beinahe ein, Stunde auf dem 
Poſten, bis et abgelöſet wurde. S bald die Herzogin 
von Angouleme den traurigen, Vorfall it fuhr, ließ fie dem 
Grenadier alle ace teichen, ind ſie hat ihm eine 
Benfiom verſprochen, falls er ſeine Hand nicht wieder 
sollte gebrauchen können. 


London, vom 29. Jenuar. ; 
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zen bat. N 
an den fremden Maͤchtem erhalte Ich fortdauernd 
d Härten Versicherungen von ihren freund ſchaftiſchen 


— 


Geſinnungen gegen dies Land und von ihren ernſten 
Verlangen, die allgemeine Ruhe zu erhalten. 5 
Die Feindſeligkeiten, zu denen Ich, um die Ehre die⸗ 
ſes Landes zu behaupten, gegen die Regierung von Algier 
genoͤthizt war, haben den vollkommenſten glücklichen Ers 
fula gehabt. Die glänzenden Thaten der Flotte Gr, 
Mair, in Verbindung mit einer Es cadre des Königs 
der Niederlande, unter der tapfern und geſchickten Aus 
führung des Admirgie, Viscount Exmouth, führten zu 
der unmittelbaten und undedingten Freilaſſung aller 
Ehriftiichen Gefangnen, die ſich damals in dem Gebiete 
von Algier befanden, und zu der Entfagung der bisher 
gewöhnlichen Ehriſten⸗ Sklaverei von Seiten der dorti⸗ 
gen Regierung. Ich bin überzeugt, daß Sie von der 
Wichtigkeit eines für die Menfchheit fo intereſſanten Ars 
rangements, und welches durch die Axt, wie es zu Stans 
de gebracht worden, der brittiſchen Nation zu einer fo 
made ten Ehre gereicht, gehörig durchdrungen ſeyn 


eden. 

In Oſtindien veranlaßte die Weigerung der Regierung 
von Nepaul, einen Friedenstractat zu ratiſiziren, der von 
ihren Bevollmächtigten unterzeichnet worden war, eine 
Erneuerung der Militair⸗ Operationen. Die einſichts⸗ 
nellen Maaßregeln des Geueral- Gouverneurs, von der 
Tapferkeit und ausdauernden Entſchloſſenhelt der Trup⸗ 
pen Sr. Majeſtaͤt und der Oſtindiſchen Kompagnie unters 
ftüßt, brachten den Feldzug zue baldigen und glück, 
lichen Ende, und der Ftiede iſt auf den gerechten und 
ehrenvollen Bedingungen des urſpruͤnglichen Tractats 
hergeſtellt worden. 


er Ele ent r = } 
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liger Berückſichtigung aller gegenwartigen Umſtaͤnde des 
Landes und mit dem angelegentlichſten Beſtreben entwor⸗ 
fen worden, jede Einſchraͤnkung in unſerm Stabliſſement 
zu machen, welche die Sicherheit des Reichs und eine 
vernünftige Politik nur gestatten. Ich empfehle den 
Etat unferer öffentlichen Einkünſte und Ausgaben Ihrer 
frühen und ernsthaften Aufmeikſamkeit. Mit Bedauern 

ſehe Ich mich gendthigt, Ihnen anzuzeigen, daß in dem 
Ertrage der Einkünfte ein Deſicit geveſen; Ich hoffe aber, 
daß es nur vorübergehenden Urſachen zuzüſchrriben iſt, 
und habe den Trost, IF glauben, daß Sie im Stande 
ſeyn werden, für den öffentlichen Dienſt in dieſem Jahre 
zu ſorgen, obne die Laſten des Volks zu vermehren, und 
ohne Magßregeln zu ergreifen, die dem Syſſeme nach⸗ 
theilig waren, wodurch der Öffentliche Credit dieſes Lan⸗ 
des bisher erhalten worden 

Mylords und Edle! — 

Mit Sele zeige Ich Ihnen am, daß die Maaß⸗ 
regeln, weiche in der letzt eu Patlements Sitzung getroffen 
werden, um elne neue Silzermünze in Umlauf zu ſetzen, 
mit beiſplelloſer Schnelligkeit vollendet find. Ich habe 
zur unverzuͤglichen Ausgabe der neuen Münze Befehl ers 
theilt, und erwarte, daß dieſe Maaßregel für den Handel 
und den innern Verkehr des Landes von beträchtlichem 
i. ſeyn ud ur . ! 

e traurigen Wuͤrkungen, welche auf einen ſo unge⸗ 
woͤhnlich ausgedehnten und langen Krieg folgen, find nit 
vermehrten oder verminderten Strenge von allen Natio⸗ 

nen von Europa empfunden und durch die ungüͤnſt'g 
Witterung beträchtlich erhöht werden. So innia 
den Dru ur Uebel in unſerm Lande bedaure, fo ſehe 
Ich ſugleich ein, daß ihnen nicht unverzüglich abgeholfen 


werden kann; aber während Ich mit befonderer Zuftie⸗ 
denheit die Standhaftigkeit betrachte, mit welcher fo 
manche Entbehrungen getragen worden, und die thaͤtige 
Milde, welche zur Linderung derſelben angewandt ſind, 
HR) überzeugt, daß die Hauptquellen unſerer Natio⸗ 
nal Wohlfahrt weſentlich nicht gelitten haben, und bege 
die zutrauensnolte Erwartung, dag die innere Kraft des 
Landes in kurzer Zeit alle Schwierigkeiten, in welcher wir 
uns jetzt befinden, befiegen werde. 

Bei der Betrachtung unferer ingern Lage werden Sie, 
nie Ich nicht zweifle, einen gerechten Unwillen über die 
Burfuche empfinden, welche gemacht worden, um die 
Noth des Landes zur Erregung des Ortes von Auf; 
ruhr und Gewaltthaͤtigkeiten zu benutzen. 

Ich bin von der Treue und den guten Geſinnungen 
des größten Theils der Unterthanen Sr. Majeſtaͤt zu 
wohl überzeugt, als daß Ich Te fähig hatten ent, 
durch die Kunſtgriſfe, welche man zu ihrer Verführung 
anwendet, bintergangen zu werden, Ich bin aber zugleich 
entſchloſfen, tine Maaßſegel zur Erhaltung der öffentli⸗ 
chen Ruhe und zur Vereitelung der Abſichten det Urzu⸗ 
ftiedenen zu untetlaffen; und vertraue mit der größten 
Zuverſicht auf Jte herzliche Unterſtuͤtzung und Miwür⸗ 
kung Erhaltung eines Geſetz- und Regierungs 
Syſtems, welches unt unichägbare Vortheile gewährt, 
weiches uns in den Stand ſetzte, mit beifpiellofem Ruhm 
einen Kampf zu beendigen, von welchem das größte 
Wohl der Menſchheit abhieng, welches bisher von uns 
ſeloſt als das hoͤchſte Gut empfunden worden, daß je 
einem Volke zu Theil ward, und als ſolches auch von 
andern Nationen anerkannt worden iſt.“ 

London, vom 31 Irnuat. 5 

Geſtern ward Thomas Scott, ein Pferde Vermietber, 
welcher beſchuldigt iſt, an den letzten tumultuariſchen Fre⸗ 
veln gegen den Prin Regenten beſondern Antheil genom⸗ 
men zu haben, in dem Polizei⸗Amte von den Herren 
Hicks und Gifford verhört: Gegen Scott trat William 
Lahcock, welcher als Gemeiner in der Garde zu Pferde 
dient und ſich bei der Proceſſton bei dem Königl. Wagen 
befand, als Zeuge auf. Er fagte aus, daß die Staats⸗ 
kutſche, die bekanntlich alt und unbehülflich iſt, bei ih⸗ 
em Age Fahren von dem verſammelten Volke im⸗ 
ner verfolgt worden ſey, daß man Steine geworfen 
he, und daß einige den Prinzen genannt hätten 
Sage an Laycock: Erjählen Sie genau, was Sie gehört 
ben und welcher Ausdrücke man ſich bedient hat, da 
en bierauf gam beſonders ankommt. Antw. Ich weiß 
fioer, daß man den Prinzen einen. .. ., einen 
namte und ſich fontliger abfcheulicher Ausdrucke gegen 
defin gehelligte Perſon dediente. Noch andere riefen: 
Schagt auf ihn zu! ſchlagt auf ihn zu! Nieder mit ihm ! 
Reit ihn heraus! Packt ihn an! u. f w. Und gleich 
daruf ſab ich den Gefangenen (Scott) ſich am meiften 
unte, dem Haufen vordrängen. Bold nachher bemerkte 
ich, aß er bon Hrn. Chambers ergriffen ward, und daß 
beide auf der Erde lagen. Fr. Sahen Sie, daß Scott 
Stein aufnahm? Antw. Das habe ich nicht geſehen. 
Da ich das Volk abhalten wollte, während viele Steine 
auch geen mich und mein Pferd geworſen wurden, fo 

fab ich n dem Gedränge nut, daß ſowohl Scott als Hr. 

Chamber ohne Hilfe waren. Das Velk rief: Macht 

ähm frei Macht ihn frei! Nieder mit ihnen! (nämlich 

mit Ehamers und mir.) Nun ward Scott befragt, od 
er auch cen dieſe Ausſage etwa 

Antw. be nichts beſonders hinzuuſetzen. Ich ſehe 


etwas zu erwidern habe? retirt war, hatte, 


nicht, daß mir der Mann etwas beſonders zu Leide ſagt; 
was er ſagt, iſt fehr wahr. Er hat me geſehen, daß ich 
Steine geworfen habe. Fr. Er ſagt aber, daß Sie am 
meiſten voran geweſen waren, als die Steine geworfen 
wurden. Antw. Darin hat er ganz unrecht. Ich ſtand 
lange dei ihm, und er muß nie geſehen haben, daß ich 
etwas unſchickliches gethan habe. 

Nun ward der Offizier, Herr Chambers, verhört. „Ich 
war, ſagte er, letzten Dienſtag grade im Park, als das 
Volk gegen den Königl. Wagen andrang und rief? Her⸗ 
aus mit ibm! Nieder mit ihm! Der Gardiſt Laycock mar 
noͤvrirte mit feinem Pferde, um die Leute abzuhalten und 
zu jerſtreuen. In dem Augenblicke ſah ich den Gefang⸗ 
nen (Seott) ſich ſehr vordrangen; er ſchimpſte fürchter« 
lich; nannte die Leibgarden eine Bande von Spitzbuben, 
verdammte ſie, und ſagte: „der Teufel müßfe ſie alle holen!“ 
Ich packte ihn darauf an und ſuchte ihn nach vier in 
der Naͤhe befindlichen Leibgarden zu ziehen. Allein das 
Volk ſuchte ihn zu befreien; ich ward zur Erde geworfer, 
hielt jedoch den Gefangnen, bis die Gardiſten und Polt⸗ 
zeideemten ihn in Stcherbett brachten. Er ſchlug den 
Leibgardiſten mit feinem Regenſchiem, gab mir einen 
Schlag an den Kopf und ſuchte das Volk durch ſeine 
Reden anzufenern.“ Scott aber leugnete, ungebührlichd 
Reden geführt zu haben; ſagte, daß er auch das Pferd 
des Gardifien nicht mit feinem Regenſchiem geſchlagen 
habe, da es ja unklug geweſen wäre, gegen einen Reuter 
mit gezogenen Sabel, etwas unterrehmen zu wollen. Er 
ſei blos aus Neugierde im Park geweſen. Ein paar aus 
die Zeugen fasten daſſelde aus, ſoie dies vorhergehenden. 
„Befangener, (fo redete darauf Hr. Hicks den angeklagten 
Scett-an) es iſt nun meine ſchmetzliche pflicht, euch die 
Beſchaffenheit der Anklage anzuzeigen, wegen der ihr 
former werdet verhört werden. Ich thue dies öffentlich, 
damit die Beſchaffendeit des Verbrechens, weiches man 
euch vorwirft, vollig und allgemein verſtanden werde. 
Es ſcheint, daß ihr Theil daran genommen habt, Steine 
gegen den Prinz Regenten zu werfen; ein Verdtechen, 
welches ſo gut wie Hochverkath if. Wer moͤchte nicht 
wuͤnſchen, daß ihr dieſe Anklage widerlegen konntet? 
Ihr bleidt aber wegen Verdacht des Hochverratbs dis 
weiter in Verdaft. Die erſte geftrige Anklage, daß ihr 
einen Leibgardiſten inſultitt hättet, war von geringerer 
Bedeutung, als die andere Anklage. Derjenige, der den 
Stein nach dem Wagen des Prinz Regenten geworden, 
if. von einem Gentleuan genau bezeichnet, und feine Ber 
zeichnung paßt ganz auf euch. Dieſer Gentleman it 
jetzt nicht gegenwaͤrtig, und euer geſchedenes Anfuchen, 
gegen Buͤrgſchaft in Freiheit geſetzt zu werden, kann 
nicht ſtatt finden? Das Verhör mird nun weiter fort⸗ 
geſetzt werden. Thomas Scott trug, als mau ihn arre⸗ 
kitte, einen ſchönen Ring von Werth am Finger. 

Unter den Verbafteten befand Ach auch ein gewiſſer 
Osle Wallis, der bei dem ftevelhaften Unfug mit einem 
Dolch in der Hand orretirt wurde. Bei dem Verhoͤr 
ergab ſich, daß er vormals Cornett im raten leichten 
Dragoner Regiment geweſen; die Scheide von dem 
Doich, ſagte er, ſel in dem Gedraͤnge abgefallen; er 
habe fich blos durchdrängen wollen, hade mit der gan⸗ 
zen Sache nichts zu thun gehabt, und wäre, von einem 
Gaftmahle kommend, etwas berauſcht geweſen. Nachdem 
alle Anzeigen verglichen worden, ward er wieder in Frei⸗ 
beit gelaſſen. Auch der Schneider Staine, welcher ar⸗ 

795 wie erhellt, keine boͤsliche Abſich ten 
gehabt. N 5 8 
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In Folge der letzten unruhigen Vorfaͤlle iſt noch meb⸗ 
detes Mihtair, beſonders Kavallerie, in und bei London 
angekommen. Ueber die Kugeln, die am 2sſten, der An⸗ 
gabe nach, gegen den Königl. Wagen abgeſchoſſen wor⸗ 
den, fo wie über andere Umſtaͤnde an dieſem Tage, ſind 
bis init noch keine Entdeckungen gemacht oder publicirt 
worden. Ih i 

Nach der Ankunft des Schiffs Larkins, welches am 
rstem Decbr. St. Helena verließ, bat ſich das Gerücht 
verbreitet, daß eine geheime Cotreſpondem aufgefangen 


worden, die Bonavarte durch Las Cafes mit Perſonen 


in Frankreich und England unterbalten ließ und die zur 


Abſicht hatte, die Rückkehr Bonaparte's nach Frankreich . 


zu bewürken In Folge dieſer Entdeckung it Las Ca⸗ 
5 von feinem! % enge eingefperrt und in 

ſckſicht des Exkafſets find, die Vorſichts⸗Maaßtegeln 
verdoppelt worden. a 

Da bier fogenannte Wieder Auſerſtehungs, Leute Ifters 
Leichname in den Kitchhoͤfen ausgraben und von da weg⸗ 
führen, fo hatte der Aufſeher des Kirchhofes von St. 
Martin den Einfall gehabt, bei der eben begrabenen 
Leiche eines ſchoͤnen, großen Grenadiere, Pulver und Ku⸗ 
geln auf ſolche Art anzubringen, daß, wenn nach dieſem 
kelchnam gegraben würde, das Ganze ſich entzuͤnden und 
um ſich herum verwärten müſſe. Am folgenden Morgen 
hörte er darauf eine ſtarke Exploſton, und fand mebrere 
Schaufeln, Aexte und einen Huth, wodurch eine Kugel 
gegangen war, wobei er ſchloß, daß der Inhaber deffels 
den getoͤdtet und fein Leichnam fortgetragen worden. 

Geſtern ward der Herzog von Marlborouah todt im 
Bett gefunden. Ein Schlagfluß war die Urſache feines 
Todes, der im goſten Jahre deſſelben erfolgte. 
Ritter vom Hoſenbande ꝛc. 


Ei 


Aͤlgler, vom 8, Januar. IE 
Nachdem die Amerifanifehe ea wieder vor hleſl⸗ 


gem Hafen erſchienen, iſt ein neuer Tractat, ſo wie die 
Amerikaner ihn verlangten, zu Staude gekommen, und 
die Amerikaniſche Slob Spark bereits am a pſten Decem⸗ 
ber mit bieſem Tractat nach Amerika abgeſegelt. 


. Cadix, vom 6. Januar. » ’ 
Die Inſurgenten⸗Kaper, die bisher in der benachbarten 


Gewaͤſſern herumgeſchwaͤrmt und uns vielen Schaden zu⸗ 


geluͤgt haben, belaufen fich auf acht. Sie führen ſaͤmmt⸗ 
lich eine rothe und ſchwarze Flagge. Es find: darunter 
Suͤd⸗Amerikaner, Engländer, Amerikaner, Fran. Abende 
theurer, und ſelbſt Mauren von der Afrikaniſchen Küfe.. 


Dleſer Tage ereianete ſich auf dem hieſigen Markte 
An komiſcher Vorfall. Ein Bauer fand: daſelbſt mit 5 


* 2 Nein, das 

A mie gehen: en will — 85 ig A hat 
en Liard beiahlen. Der Bauer fprang v 

D hoch auf, indem = glaubte, einen ſehr vortheſſ 


Es, entſtand Streit; die Polizei, B 1 dazu 
ie‘ Geichichte enbigte ich damit, bap Die Ahrlanı d 


Er war 


Dankſagung. 

Dem wahrhaft chriſtlichen Menſchenfteunde, welcher 
mit der bedeutenden Summe von zwanzig Stuck Frie⸗ 
drichsd or die bießßge Way ſen⸗Anſtalt beſchenkt bat, fat; 
ten wir hier öffentlich, Namens der Wayſen, unſern 
wärmſten Dank ab, da es uns nicht vergönnt if, dem 
ungenannten Edlen auf eine andere Weiſe den Zoll un⸗ 
ſerer innigen, Erkenntlichkeit und Hochachtung zu ent⸗ 
richten. Möge dem Biederen, der im Sinne „eines 
reinen und unbeſfeckten Gottesdienſteg““ der Wayſen wir 
‚terficher Freund ſeyn wollte, der Aubuck einer kraftvoll 
Fee et Adem N ST den Lobn 

en, we erzen voll Liebe am mei 
zuſagt. Stettin den 10. beds 1815. m 


Die ate Deputation der hieſigen Armen-Direetion. 


0 a A n zeigen. - 

Gegen Vorteitung des Praͤnumeratloneſchelns, erſucht 
man das ate Stuck der Geſetzſammlung don der Pos 
gefaͤlligſt abholen zu laſſen. 


Neue Verteichniſſe, von den abgebenden und an kom⸗ 
menden fahrenden und reitenden Poßſen, find auf der 
Poſt zu haben. rose : 


olte Jema geſonnen A 2 
bg IE Außen, Abe Brae, ah sur a, 
mein e Koſten zu machen, ſo weiſet die 
Expedition einen Thellnehmer nach. non 


‚Verlobungen 
Die Verlobung meiner Tochter, gebohrne Writreipu; 
e e e e Sehr 10 mh 
n Freunden und Verwandten ergeb " 
Stettin den aten Februar 787 eben anjueigen. 


Verwittwete Alien Rätbin Teuber. 


i Heute war der Tag unſerer Verlobung. 
i — ae 
anna 19 en. 
Stettin den gten Fehruar 1817. 72 


FT 
Meine Verlobung mit der Demoi 
Wilke, juͤngſten Tochter der vertrwelen gran 8 
e Neat, meld LE erhiung der OLE 
piemi N i 
Februar 1817. ie hr > Ser 
2 | Entbindungs- Anzeige, ® 
Meine Fran ard heute von einem geſunden Kuben 
gluͤcklich entbunden. Stettin den raten Februareg 17. 
Winckelſeſer. 


To des fa ll. 
Wir balten den heutigen. Tag für den trarlgſten, 
welcher uns werden bal Wir And — 
e rm eg ee Reichelm, im 
$ r Ines end, von me e 
die Halfte mit einer Treue gewipmet war, Seide ein 


Vater nur feinen. Kindern widmen kann. E 


Lobſpruch, 
welcher alis ſagen fol, und gewiß jedem ede 


— — 


U 


Herten fagen wird, was wir an ihm hatten. Er hat die 
verhängnißvolle Zeit bei uns und für uns gelebt und war 
uns in detſelben alles, was der ſich feinem Amte und Bas 
terlande hingebende Patriot nur ſeyn kann, ader er ward 
ein Opfer friner treuen Pflichten. Der raſfloſe Eifer in 
feinem Berufe führte fein vieleicht noch fernes Lebens: 
ziel näher. Wir beklagen — nicht ihn, denn er hat fein 
Ziel erreicht, ſondern uns, welche ſobald nicht getroͤſtet 
werden. Alt⸗Damm den 30. Januar 1817. \ 


Der Magiſtrat und die Stadtverordneten. 


Bekanntmachung, 
den Jahrmarkt zu Königsberg betreffend. 
Da in der Neumark der act den ssſten Februar ange⸗ 
ſetzte Jadrmarkt zu Koͤnigsderg, eintretender Sollißon we⸗ 
gen, auf den Sechs und zwankigſten März d. J. verlegt 
worden, auch an dieſem Tage der Viehmarkt in Könige; 
berg gebalten werden wird; ſo wird auf geſchebenes Ans 
chen, dieſe Ardnderumg euch in der biefigen angrenzen⸗ 
den Provinz biemit bekannt gemacht. Stettin den roten 
Februar 1817. Königl. Reglerung zu Stettin. 
5 g N I. Abtheilung. 


Aufforderung. 
Der Sutbsbeſitzer Gottlob Frledrich Waldemann auf 


Ranger, hat bey dem unterzeichneten Könkgl. Oder⸗Lan⸗ 


desgericht, auf Öffentliche Vorladung aller e 
Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand- und ſonſtige Indaber 
der, auf den, in Hinterpommern im Naugardiſchen Kreiſe 
belkgenen Gütbern Düerbed, Döringsdagen und Fau⸗ 
ger eingetragenen, angeblich verlohren gegangenen Oolt⸗ 
ationen, al? 

1) die im Hypotbeckenbuche von Duͤſterbeck, Rubrica III. 
No. . für die Wittwe des Georg Chriſtoph von 
Schwan, Beate Ellſabeth geborne von Flemming, 
eingetragene Verſchreibung vom 8 April 1732, 
über 333 Reblr. 8. Gr. Ebegelder, 

s 1166 Rthir, 16 Gr. Verbeſſerung, 

; 116 Rtbit, 16 Gr. Morgengade, 
zuſammen 1616 Athlr. 16 Gr. Fe 
auf Düßerbeck Rubrica In. No fuͤr die Kin⸗ 
er des Daflors Trönckner zu Strelowenbagen ein, 
getragene Obligation vom ra. Jauuat 1756 uber 
* 8 Gr. nedſt imepiährigen Zinen und 
die auf Duͤſterbeck Rubrica III. No. 
Hauptmann von Preuß eingetragene Obligation ve m 
21. Dechr. 1759 Det Rule . 
4) die auf Düſterbeck Rub id. 4, für den Dar 

dor Eprifiian Friedrich Paulg zu Oöringsbagen ein- 

getragenen Obligation vom 11. Jig 1764 über 


9 der aut Düßerbest Rubrien-M 
er au erbt III. No, 5. PM 
"ne un Far De ud CI Gar 
* as Hosp Na 
nen Obligation vom 3 ee re 
0 dee Sp gad Nu. S Pur 
der au erbeck No. 5. (b), Doͤrinnshay a 
und Ranger No. 2. für die FE und den 
Hospital zu Nougards eingetragenen Obligation uͤder 
2500 Rihlr. mit 5 recent Zinſen, FE 
amgetsagen. Es werden daher dieſelben biedurch aufge⸗ 


4) bie 
d 


7) 


 beblesen, gewarnt. 


3. fuͤr den 


die Marien⸗ 


fordert, ihre etwantgen Anſprüche en bleſen Obligatlonen 
dem biefigen Obet⸗kandesgerichte dlanen 3, Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf den zoſten April kuͤnfeigen 

ahres, Vormittags um 10 Mir, vor dem Deputirten 

ern Neferenvarius Uecke anderaumten Termin, entwe 
der vetſönlich oder darch einen mit vorſchriftsmaäßlger 
Vollmacht und binreichender Information zu verſehenden 
Juſtſs:Cemmiſſorlus, wozu denen, welchen es dler au 
Bekannſſchaft fehlt, der Jagdrath Heintze und Criminal: 
rath Schmeling vorgeſchlagen werden, anzuzeigen und ge⸗ 
börla nachtuwelſen. Im Fan ihres Apsblelbens in dem 
Termin, haben fie zu gemärtigen, daß ſie mit allen Ihrem 


Auaſpruͤchen am die erwähnten ‚Obligationen werden prg⸗ 


clͤdim werden; biernschſt aber dle ti dach: 
tet Oßligationen und Lſchug ee oe 
buche durch des Praclaſtons⸗Urtel feſtgeſett werden wird. 
Stettin den 18. Noobr. 1816. 
Köulgl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Pommern. 
polizeiliche Bekanntmachung. 
In dem Zeitraum vom sten bis roten d. M. ſind 


aus einem hieſigen Speicher durch Einbruch 5 Rollen 


weißen Juchten, von denen jede mit einem Sechseck, 
woruͤber eine 4 und unten mit 8 gezeichnet und 6 Felle 
enthalten, geſtohlen worden. Jedermann, dem dies ger 
ſtohlne Gut zu Geſichte kommen ſollte, wird, gegen eim 


Verſicherung von 30 Rthlr. Belohnung, wenn der Thaͤ⸗ 


ter dadurch entdeckt werden kann, hiermit aufgefordert, 
dem Unterzeichneten ſchleunige Anzeige davon zu machen; 
vor dem Ankaufe deſſelben aber, bey Strafe der Diebes⸗ 
Stettin den 12. Febr. 1817. 


Königl. Polizey⸗Direetor. Stolle. 


Wiefevermiethung. : 


Dle von dem Bauer Michael Mlercke in Bredow 
bisher im Befig gehabte, gegen Bollincken belegene und an 


die Wleſen des Conſuls Lutze und Faͤrders Zeitz greu zende 


Wieſe, ſoll im Termine den 28ſten Februar e., Vo' mit, 
tagſt 20 Ubr, hieſelbſt an den Melſtbietenden auf das 
Jahr 1817 vermlethet werden. Steitin den zofien Ta: 
duat 1817. Königl. Preuß. Pom merſches 

id Domalnen-Juflisamt: 

Serichtliche Vorladung. 

Der im Jabr 7802 von bier nach Wolzack und von 
dort als Mattoſe zur See abgegangene Gyitftied Erbraim 
Samuel Winnemer, ein Sohn des hieſeldſt verftorte⸗ 
nen Kaufmann Samuel Winnemer, wird, auf den Antteg 
feinen Geſchwiſter, biemit vorgelat en, ſich vor oder in 
dem auf den agſten Sepiemder 1817 angeſetzten Termin 
biefelbft- fchriftlich oder perſdalich derm Stadtgericht za 
melden und weitere Anwelſung zu erwarten, midrigerf. Us 
auf feine Todeserklarung und was dem andauglg, wird 
er konnt werden. Zugleich werden alle wanige züöruͤckge⸗ 
lcffene undefannte Erben des Gottfried Ephram Samuel 
Wlnnemer blemit vorseladen, ihre Gerechtſame in dem 
anſtedenden Termin, bey Verluſt derſelben, wahrzuned⸗ 
men. Swinemünde den December 1816 


Königliches Stadtgericht: 


\ u 
Bekanntmachung 
Nachdem über das Vermögen des jüdiſchen Kaufmanns 
Fablan Seelig, ſetzt Welvreich Cohn iu Ratzedadr, ein 
Fiquidarionsverfabren eingeleitet, ein Prioritöte⸗Etkennt⸗ 
niß abaefaßt, und die Sache fo weit bearbeitet worden, 
daß mit Vettbellung der Maſſe unter den bekannten Ere« 
diteren veifihren werden fell; fo wird ſolches, und daß 
die Vertheilung binnen vier Wochen, ſpäteſtene aber Aus⸗ 
gargs des Monate Mark e geſchehen ſoll, in Gefolge 
des §. 7. Tit. so. To. 1. der Geiſchisordnung, bierdurch 
bekannt gemacht. Neuſtettin den 24. Januar 1817. 
Kinial. Vreuß Vommeiſches Stadtgericht dleſelbſt 
und zu Ratzebubr Dittmar, 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Es ſollen die bieſtzen Haken⸗Ochſen abgeſchafft, und 
des halb am aſlen dieſes Menats, Vormittags um 9 Ubr, 
mebr als 30 Ochſen bleſelbſt an den Meiftbierenden, ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung in Courant, verkauft werden. 
Schloͤtenitz bey Stargard den 2. Febr. 1817. Auth. 


Verkaufs⸗ Anzeige 


Mein Stabliſſement zu Hoͤckenderf, 1 Melle von Stet⸗ 
tin, 1 Meile von Alt⸗Damm belegen, deſtebend aus ei⸗ 
nem maſſiven Wohnbaufe, einem Wirtyſchaftsgebaͤude, 
einer Scheune und dinreichenden Staͤllen, drev Hufen 
Land, weiche in drey Felder liegen, nedſt einem bedeu- 
tenden Aathell Holz in der Derisheide, und auch elgenes 
Helz auf dem dazu gebsclgen Acker, desgleichen einen 
Garten binter dem Haufe, worin 300 feine tragbare Obſt⸗ 
däume ſtehn, bin ich willens, Peränderungsbaſder fogleich 
aus frever Hand zu verkaufen, und kann zu Marlen be: 
zogen werden. Es elanet ſich vorluͤglich Fremde auffu⸗ 
nedwen, wegen der schönen Lage. Das Mänere Fünnen 
Kaufllebbaber bey mir ſelbſt erfabten. 

von wülcknitz, Obriſtlleutenant. 


— ——r—i1—mͥ᷑73ũů 
Zu verauctiontren in Stettin. 


Auf Verfügung der Vormandſchafte⸗Deputatlon Eines 
Körigl Stadtaericht?, werde ich am zzten d. M. und 
an den Darauf folgenden Tagen, Nachmlttags um 2 Übr, 
in dom, in der Breitenftrafe unter No. 411 gelegenen 
Hanfe folgende Sachen, als: eine zweygebaͤuſige filderne 
Caſchenube, 4 gildene Ringe, verſchiedene silberne Eß⸗ 
und Theeloͤffel, Porcellsin, Favance und Glaͤſer, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech und Elfen, Leinenzeug und Bet⸗ 
ten, Kleldungeffücke, allerley Meubles und Hausgeräth , 
einen anſehnlichen Vorrath von Bürſtendölzern, eine kleine 
Marktbude mit Plan, 1 Vlollne und 1 Flöte, gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant öffentlich an den 
Melſtbletenden verkaufen. Stettin den sten Februar 
1817. Re 1 Dieckhoff. 


Am taten Febtuat dleſes Jahres und den folgenden 
Nachmittagen um a Uber, werde ich dem mir ertdellten 
Auftrage zufolge den b g bee der verwitweten 
Ober⸗Inſpeetor Frledeborn, deßedend aus filbernen Eß⸗ 
und Theeloffeln, Vorcellain, Fayanee, @läfern, Zinn, 
Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und Eiſen, Eſſch und 


werde ich eine Parthey Caſſia, verſchledene 


Lelnenteug, ſehr guten Betten, Meubles, Hausgeräth⸗ 
elnem Klavier, Kleidungeſtuͤcken und 37 et 
nes Garn, öffentlich gegen gleich daare Bezahlung in 
Courant, an den Melſtbietenden veikaufen. Die Auction 
wird in dem Friededornſchen Haufe, Möddendera No. 226, 
adgedalten; welches ich hiemit zur Wiffenſchaft des Pu⸗ 
bllcums bringe. Stettin den sten Februar 187. 


Zitelmann 2., Commiſſatlus. 


(Auction.) Den asften d. M. als Mittwoch, . 
mittags um 9 Uhr, und folgende Tag, follen i dieter 
Koͤnigl. Magazin vorm heiligen Geiſtehore: f 

einige Quart Wein, eine Kiste irdene Pfelffer 
Partbie ordinsirer Rauchtzeack, eine Sande e 
eine Qvantlidt Weitzen Klee, eſnlge ausgeſtebte 
Spreu, eine Quartität alte Felſchfaſfer, ſiehend und 
in loſen Stäben, eine Quentſtät daß ene Matten, 
eine Quantität leinene Zweyſcheffel⸗Säcke, einige an⸗ 
brauchbare Invente rien, und einig? Scheffel Gerßen⸗ 
Unterkorn, 


an den Meiftbietenden, gegen baare Berablun 

zul, „Ffrnslih, Bestaufe — Kall Be 
ten Tagen im gedacht 

einzufinden. Stettin den kalen ee * 


Koͤnigl. Preuß. Provlants und Fourageanit, 


Auction.) Am ısten dleſes, Nachmittags um 2 Uhr, 
Raffinade, Melis und Kumpen, ſo wie auch Bere 
zität ruſſiſche Matten in meinem Hauſe, Lafladie No. 97, 
durch den Mäder eee laufen laſſen. 


. Wilhelm, 


Auction über: eine Parthey beſten ichweig 
Hopſen am ırten d. M., Na — 
Speicher No, 55 durch den Maͤckler Herrn Homann. 


Shiffswerfäufe 
Das Barkſchiff Ida, bisber geführt 
Friedrich Schaper, welches 230 Sm 4 e 
im Jabt agıs bon dem Woſſer auf, ganz neu derzimm nd 
zugleich auch tiefer gemacht If, fol in Termino AL, 
aoflen Februar dieied Jahres, Nachmittags 4 lpr, in 12 
Wodnung des Jug Cemmiſſarſus Böhmer, an ben Mein, 
dietenden nerk.uft werden. Das Schi legt gegen ni 
tig im Warpſchen See, und das Indentarlum — r⸗ 
dem Capitaln Frledrich Schauer in Neumaty und — 
dem Hetrn J. E. Graff in Stettin durchgeſeben werben. 


Es follen in Termind den zoten und 
tale d. dee Arwen 


bre neu erbaut, 
eren Anker⸗ 


Vletorla, 88 neue 2 
zu Ueckermuͤnde liegt, 
um 2 Ubr, an den Meifbietend Das 
Inventarkum eines jeden Schiffs kann zu jeder Zeit hey 


c. J. Scher, Siffmgen. 


zu verkaufen in Stettin. 


Felne Chocolade mit Vanille if zu 14 Gr. in Cour. 
Das 15. zu haben, in der großen Oderſtraße in dem Haufe 
No. 20 patterre. 5 


lceſnamen und gutes Morkteii, be vnn 
Wen Wachenhuſen & prutz. 
— — — — — — — 
Oute St. Petersburger Baß matten, bey 
Joh. Chr. Graff, Loͤckultzerſtraße No. 1029. 
— —— ——— p p — ren 
Ein pommerſcher Pfandbrief von 809 Rehlr. if zu wer: 
Paufen und das Näbere bey dem Mäckler Heren Wel 
mann, ki. Oderſtraße No. 1045 zu befragen. 2 


t an in großen Tonnen iſt 
e ee € eee, 


Kaffinade, Melis, Lumpen, Candls und fein Kugel⸗ 


zu bill reifen, bey 8 
Rue en 2 E. wilhelmi, Lahadie No, 93. 
Bu] 
gan De 2 er. Ph 9 un 
iu gr Riblr. Courant pr. Centner zu baden 
Pafiadie No. 90. ? i * 


Hollaͤndiſchen Suͤßmilchskaͤſe, feine Chocolade, mit 
Een i e algen ee v. „. 
u > Lebrenz, Krautmarkt No. 97. 
227. — 2 —G.ʃ ¼—wU.' 

Topenh. Sprop, Theer, Schiffspech, Harz, Stockfiſch, 
Werg und fümmeliche Materialwaaren, bey 

J. &. Wahr, Mittwochſtraße No. 1068. 


Holl. Voltbering in Tonnen und kleinen Gebinden, 
Boll. Süßzmilchlskäſe, Annies, Herbſtrötbe und erd. Coffee 
in billigen Preiß, dev A. G. Glantz. 


Juͤtländiſcher, delländiſcher, Berger Fett: und Küſten⸗ 
dering, oſtlndiſcher Reis, Citronen 
Siobliobr und bester Güfmil e e ee 


Liſchke, Frauenſtraße No. 918. 


— — — ——ä —— 

geinen, mittel und erdin Caffee, desgleichen Rafſinad⸗ 
Zucker, Candis, geſtoß. Mells, gelben Farin, extra feine 
und mittel Cbocolabe, alle Sorten feine Gewürze, med⸗ 
rete Sorten Sbee, Rumm in Anker und Bort., Reis, 
Roſinen, Graupen, Fadenrudeln, Pfeffer, Piment. Kum⸗ 
mel, Aanied, Elch orken, Ttran und Oedl. befonders ift 
das raffnitte Oebl zu empfehlen, Stärke, feines Neu⸗ 
blau, Schwefel, Bitricl, gemabine und geraspelte Farbe, 
böller, Indlao, Cochenille, gewalztes Schrodt und ans 
dere Materialwzaten zu ſehr billigen Preiſen, Mittwoch⸗ 
ſtraße No 1058, dex J. D. Raabe. 


Gefalicne Aud, und Ocherbäutt ofen 2 
gen Preiſe. a Porkelius Er Eyler, dini 
Schuhen und belt. Geiſtſtraßen⸗Ecke No. 336. 


Alle Sorten Heringe in Tonnen und kleinen @e i 
Rigaer und chiemeler eeiniant, Ruͤdöbl, Sauna Ir 
nen Berger und Copenhagener Thran in Tonnen und: 
W . feine und ordingire Groupen, ſehr guten 
Aumm del Anker und Bouteſllen, feinen Ther, fo wie 


ale Materials und Farbewasren In billigſlen Preiſen, bey 
a D. Fr. Dandt, Laftadie No. 216 
—— nn un nn 
SBänfesverfauf 

Im Auftrag des Kanfmanns Hen. C. W. Koch hier⸗ 
felbft, will ich deſſen ſub No. 20 der großen Laſtadie dele⸗ 
genes Haus neo Wieſe in Termino den aaften känſtt⸗ 
gen Monate, Nich mittags a Uhr, in meiner Wohnung, 
No. 778 Martenkirchbof, oͤffentlich an den Meiſtbleten⸗ 
den verfaufen.. Kauſtuſtige können ſich bey mir über die 
Bedingungen näyer befragen. Stertin den 26ſten as 
nuar 1817. Reiche, Hoſfſiscal. 


Das Haus in dem neuen Ziel No 1067, worin 6 Stu⸗ 
ben, Kammern, Alcoven, Küchen, Boden und Keller bes 
findlich, ſell aus freyer Hand verkauft werden. Auch 
kann die Hälfte des Kauf feldes darauf ſteben bleiben. 
Klebhaber können ſich in No. roxo in der kleinen Oder ⸗ 
ſtreße melden. f 


Mein Haus auf der großen Laſtadſe No. 210, wodey 
2 Wleſen, 8 Stuben, e Kammern, 4 Küchen, 3 Boden, 
2 Kaminen, und Hoftaum, aus freyer Hand zu verkau⸗ 
fen. Liebbaber koͤnnen ſich in No. 1070 in der kleinen 


Oderſtraße melden. 


Zu verkaufen oder auch zu vermiethen. . 
Ich bin willens, mein in der Oberwieck fub No. 47 
Lit. B. belegenes Wobnhaus von 6 Stuben, 3 Kammern, 
einen Garten, Stallung, eine Kegelbahn, zur Schenke 
und Tanzdoden geneigt, aus frever Hand zu verkaufen 

oder in vermiethen. Beyjeler, Gaſtwirtd. 


Ju vermiethen in Stettin. 

Swen Stuben, ein Laden und dergleichen in der nabr⸗ 
baften Gegend der Stadt, lſt foaleich zu vermiethen; mo 2 
erfährt man in der Frauenſtraße No. 922 von Nachmit⸗ 
tags 4 bis s Uhr. ’ ’ 


Der beym Hildebrandiſchen Speicher, No. 8s (a) La⸗ 
ſtadle, befindliche Garten nebſt einem maſſiden Garten: 
bauſe, it fofort zu vermierben. Die Bedingungen find 
deym Gärtner Walter daſelbſt zu erfahren. Stettin den 
6. Febr. 1817. a 

Eine Stube und Kammer mit Möbel if zu vermiethen, 

Fuhrſttaße No. 842. 


Bl EFT ne —-—t̃ — 
in der Frauenſtreße No, 879 iſt ein guter trockner 
gan! einteiler ſogleich zu vermiethen, a 
Ein Pferdestall auf 4 Pferde. Heu⸗ und Strobboden if 
zu bermlethen, in der großen Wollwederſtraße No. 51. 


gwey Re miſen nade am Waſſer gelegen, find ſoglelch 
zu vermlether, Spelcherſtraßt No. 75. 5 a; 


wen Speicherböden, nen srhe Remlſen und iwer 
e Keller find fügleich bed mir u vermletten 


0 Ferdinand Lippe. 5 

Der Hof No. 46 an dle Speicher it zu Oſlern dfeſes 
abres ee das Nähere hierüber am grunen 
atadeplaß No. 54% _ 5 


Ein  aeräumiger, trockner Keller iſt Mittwochſtraße 
No zcscs ſogleich zu vermiethen. 


Ein guter tockener Holder wie auch Garten und 
Stube, iſt No. 46 Speicherſteaße iu vermieten. 


— — 


Bekanntmachungen. 


Neuſtädtſchts Gaarkupfer, 1 Ctr. 42 Rtblr. 6 Or., 
Frevenwalder tothe Farbe, à Etr. 1 Nthlr 16 Gr., roben 
Stelnkohlentbeer, 2 Faß iu 100 Quart 3 Nebir, 16 Gr., 
dergleichen eingekochten, a Faß 6 Rtblr. 16 Gr., gegoſ⸗ 
fene elſerne Pferderauffen, a Stuck u 2 Nihlr. 8 Gr., 
2 Athlr. 16 Gr. und 3 Rthir., dergleichen Pferdekrixpen, 
a Ctr. 5 Nthlr. 2 Gr., detaleichen Waagebalken, à Stück 
in 8 Nihlr., 12 Rthlt., 16 Rthlt. und 20 Rtblr., find 
ſtets bey uns zu baben. Auch wuͤnſchten wir, daß etwa⸗ 
nige Beſtellungen auf extra ordinalren Gukwaaren, bal⸗ 
dia bey uns eingereicht würden, Damit ſolche gleich im 
Fruͤbiahr realtfirg werden können. Stettin den ıctem 
Februar 1817. Koͤnigl. Bad. Dee ꝛc. 

agazin. 


BETEN BET A FREE A SSR re em = 
Die zweite Sendung beſten friſchen Caviar, ſo wie 
große Caſtanien hat wiederum erbalten. ; 
Auguſt Otto, Koͤnlgsſtraßen⸗Ecke No. 90. 


2—. — ̃ «ͤ ...... ĩ˖ ( 8 
Neuer bolländiſcher Vollhering, in ganze Tonnen und 
Heine ee — e neuer Ri⸗ 

er Leinſaoem: i 
* Sriedr. Retzlaff, Odetſtraße No. 5. 


— — u — — 
Wir empfehlen dem re‘p. Publico, ein ſchr ſchiönes und 
ſundes Smal- oder Weifs-Bitter-Bier, die Tonne zu 

die Bouteille à 3 Quart zu 2 Gr. 6 Pf. 

Gefäls und Bouteille. Stettin den 

Gebrüder_ Schröder, a 
Rofsmarkt No, 762. 


Weiß und dreun Hark und bald Bier, in Gefäßen und 
auf Pouteilen; Rumm, Franbrannzwein, doppelten 
Kümmel, Pomerarzen, und erdinatren Kornbranntwein, 
wie auch guten Eifig, einzeln a 5 zu beſtimmenden 

i 13 


der der 
Gefäßen, dey Roßmarkt No. 768, 


ſchöner Mallaga Eitronen ba⸗ 
ben in Commiſſion erhalten, welche zu febr billigen Prei- 


fen in Kiſten und auch . Ve . eee en 


ect große Odetſtraße No. 17. 


Verkauf von Kahn Verdeck Bretter. 
Da ich diet Jabr hindurch eine bedeutende Partbey 
fchöner 24 Kuß langer, dis 18 Zoll breiter Kahn⸗Verdeck⸗ 
Bretter erbalte, ſo kaun ich von beute an, damit jeder 
Zeit bilig und ee 5 ! 
Chriſtian Ernſt Juppert, 
een Koͤnigl. bn dagen 


8 Rthlr Courant, 
Courant, ohne 
laten Februar 1817, 


Ein Pöſtchen vorslalich 


Torf, deſſen 
12 Gr. Cour. Bel 


eungubrächkraße De. . 


elten trocknen 
fahre für 2 Rthlr. 
angenommen, bey 


verſichern wir demjenigen, 


— —— — — ———— 1 
u räumen, verkaufe ich die 300 } 
um einen Platz ! „ — — — 1 


Wer 20 Stuck grauen Deich ab 
melden, Reifſchlaͤgerſraße No. m tulaffen, kann ſich 
v. Bamede, Capt. 


e 633 ver — fe 5 
d gam neue kupferne Blaſer 
nicht gebraucht find, eine von 2 8 
1 Scheffel groß, mit Schlangenröhren, nebſt 2 Küblfäffern 
und 6 Meiſchkuͤfen, alles ſedr gal mit eifernen Bändern 
deſchlagen und alles nach der neueſten Fagon eingerichter, 
zum öffentlichen Verkauf, und iwar aus (reer Hand; 
die na ere Auskunft 21 15 sefälligk der Gaſt wirtd 
Se I 115 y ſenſtraß No. 736 im großen 
auch de 
2 Nera 9 tegoclanten Herrn Lichterſtein 


— . — — nn 
600 bis 800 Rthlr. Courant werden zur erſten 
Weck geſuchr; on wem? erfährt man in der 1 5 
Zeitungs⸗ Expedition. 


Verkauf von Amboſſen und Sperrhoͤrnern. 
Fertige von gutem Stadelſen geſchmiedete Sperrbörner 
und Ambofle, letztere von 1 bis 3 Centn., für deren Güte 
ich Gewähr leite, find bey mir um billige Preite zu taus 
Auch verbale ich in jetziger Jadresteit alte Am⸗ 


en. 
beiße und . er unter den odigen Bedingungen. 


rn 
eydell fen,, Ankerfabrikant auf dem 


Blelchbolm bel Stettin. 


Den Verkaͤufer eines ſtarken Blockwagens weiſet nach, 
der Gaſtwirtd Bublitz in der Breitenſraße im goldnen 
Hirſch. b > 

Lotterie Anzeige. 

Zur ıflen Claſſe 3sfter Lotterie ſind noch einige game, 
balte und viertel Looſe bis sum Ziebungstag den arſten 
dieſes zu haben, bey J. C. Rolin in Stettin. 


- Geftoblen. 
Es iſt uns in der verwichenen Nacht, mittelſt gewalt 
ſamen Einbruchs, aus unſerm Comptoir durch die Ers 
brechung unferer Caſſe nachſtehende Summe in bezeichne 
ten Muͤnzſorten geſtoblen worden: 7 
circa 350 Rthlr. zitel in Tuten à 10 Rthlr. 
100 Rthlr. ziel in 2 dito A so Kthlr. 
4% Rtblr. tel in 2 dito à 20 Rthlr. 
go Rthlr. tel in a dito à 20 Athlr. 
30 Rthlr. tel in 3 dito à 10 Rthlr. 
2 Kihlr. Ziel in a dito à 10 Rthlx. 
= 0 Rihlr. zuſammen. j 
Da uuns ſehr daran gelegen, den Dieb zu entdecken, ſo 
der uns ſolchen nahmbaft 
macht, unter Verſchweigung ſeines Namens, ein Doueeur 
on 40 Rthlr. Stettin den sten Februar 1817. 
 Kanngieffer & Brumm, 
Breiteſtraße No. 355. 
en ELLE mn nen > 


Siebei zwei Beilage 


Beylage zu No. 13. der Koͤnigl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 
) : - (vom 14. Februar 1817.) 
PPPPPPPbPbPPbPPPPPPPTPTPPPCPPCTPPTP 
| „Ediktal⸗ Citation. 
Nach den bei uns eingegangenen Anzeigen find den folgend benannten Pfandbriefs⸗Iuhabern die 
bei ihren Namen bemerkten Pfandbriefe, theils mit Zinsſcheinen, theils ohne dieſelben, verbrannt, oder 
bis zur Unkenntlichkeit verdorben: oe f 
10 dem Wächter Albrecht zu Gartz, der Pfandbrief: Coldeman No. 12, Greiffenbergſchen Kreiſes, 
Trestowſchen Departements, uber 900 Nthlr. Courant, nebſt Zinsſchein; (oerbrannt) 
8) dem Poſtſeeretair Hartmann zu Treptow an der Rega, die Pfaudbrief e 
Buslar No. 83, Poritzſchen Kreifes, Stargardſchen Departemente, über 7e Reblr. Courant, 
Buslar No, 90, (deſſelben Kreiſes und Departements) über 200 Rihlr. Courant, nebſt Bing 
ſcheinen; (verdorben?) 
3) dem Kaufmann Holt kamm zu Ppritz, die Pfandbriefe: . 
Sallenthin ee 237 Pyritzſchen Kreiſes, Stargardſchen Departements, über 400 Rthle. 
Courant, cd 
Kankelſ und Leffenthin No. 16, Borcken Kreiſes, Stargardſchen Departements, über 
400 Mehr, Kourantz (verdorben) 
42 der Amtsräthin Pockrandt, gebornen Schmidt zu Sagen, der Pfandbrief: Elvershagen, No. rar, 
Borcken Kreiſes, Stargardſchen Departements, über 1000 Rthlr. Courant; (verdorben) 
50 dem Schaͤferknecht Chriſtian Krumheier zu Panſin die Pfandbriefe: 
Storckow, No. 24, Sdatziger Kreiſes, Stargardſchen Departements, über aß Rthlr. Courant, 
Schöneberg, No. 70, Pyrizſchen Krelſes, Stargardſchen Departements, über so Rthlr. 
CTionxrant; (verdorben) g 
60 den Erben der Prediger⸗-Wittwe Koͤbſel zu Witzmitz, 
Crampe, No. 5, Belgardſchen Kreiſes, Treptow 


i chen Departements, über 300 Nthlr. Eour., 
Natzmersdorf, No. 43, Borcken Kreiſes, Stargardſchen Departements, über 200 Rthlr. Cour., 

Buslar (c), No. 5, Pyritzſchen Kreiſes, Stargardſchen Departements, über 200 Rthlr. 

Courant; (verbrannt) { 
7) den Kirchen zu Kuhblanck und Belckow, die Pfandbriefe: z 
Klotzen, No. 7, Neuſtettinſchen Kreiſes, Treptowſchen Departements, über 200 Rthlr. Cour., 
Stolpe, No. 36, Uſedomſchen Kreiſes, Paſewalkſchen Departements, über so Rthlr. Cour. , 
nebſt Zinsſcheinen (verbrannt). 

Da nun von den Eigenthuͤmern der vorbenannten Pfandbriefe und Zinsſcheine auf deren Amor⸗ 
tiſation und Ausfertigung neuer Pfandbriefe und Zinsſcheine zu gleichem Betrage angetragen, auch 
dieſer Antrag bereits mit geſetzmaͤßiger Friſt bekannt gemacht worden; fo haben wir nunmehr die 
öffentliche Vorladung i aa 

aller derer, welche die vorbemerkten Pfandbriefe und Zinsſcheine, oder einen oder einige der⸗ 

ſelben in Händen haden, oder daran als Eigenthuͤmer, Pfand⸗Inhab er, Ceſſtonarien, oder ans 

welchem ſonſtigen Titel es waͤre, ſich berechtiget halten mochte, 
verordnet, laden auch ſolche hiemit vor, dergeſtalt, daß fie in dem nächſten Weihnachts⸗Zins⸗Termin, 
oder auch im Jobannis-Zing,Termin 1817 ſich bei unſern Departements⸗Kaſſen zu Paſewalk, Stargard, 
Treptow an der Rega und Stolpe in den letzten 14 Tagen der Monate Dezember und Jumius, bei 
uns aber in den Monaten Januar und Julius 181 und ſpaͤteſtens in dem auf den aten Auguſt 1817, 
Vormittags um 10 Uhr, in dem Negiſtratur⸗Zimmer des Landſchaſtshauſes angeſetzten Termin melden, 
die Pfandbriefe oder Zinsſcheine vorzulegen und weitere rechtliche Verfügung zu erwarten haben. 
Im Fall ihres Ausbleibens bei den Zifdgablungen und in dem angeſetzten Präjudicial- Termin werden 
fie mit ihren Anfprüchen prächudirt, und es werden die benannten Pfandbrieſe und Zinsſcheine 
amortiſirt und für ungültig erklaͤt, auch den benannten Eigenthümern neuer Pfandbriefe und Zins⸗ 
ſchzine von gleichem Betrage ausgefertigt und eingetragen werden. Stettin den 28. Novbr. 1816, 
rer Koͤnigl. Preuß. Pommerſche General⸗Landſchafts Direction. 
i . v. Koͤller. 


5, Aufforderung 
Folgende pfandbrieks, Jubaber haben uns den Verluf ihrer Binsfheine 1 
bei ihren Na find ; angezeigt, fo wie ſolche 
aka men bemerkt ſind, und dahin angetragen, Ihnen in deren Stelle neue Biusfcheine 
19 Kar ge N a 
Blaukenſee, Pyritzſchen Kreiſes, Sta e 
m) near 7 — e zu Berlin, e Departements, No. 16, in 5 Kthlr. 
irckwitz, Greiſfeubergſchen Kreiſes, Treptowſchen De . 
20 Be 0e —.— zu Stargordt, rend parteimentd, No. 16, iu 1000 Kehle. 
Woyenthin, Fuͤrſtenthums Kreiſes, Treptowſchen Departem 
No, 446 — 25 Rthlr. — No. 447 ale Kahle. 1. * * hie Rthlr., 
Herr ae 5 70 zu Paſewalk, . 8 
Füͤrſtenflagg, Saatziger Kreiſes, Stargardſchen Departements, No. 8 
Krockow (b), Randowſchen Kreiſes, Paſewalkſchen Departements, N x 2 5 Fr 
5) Hert Stadtgerichts⸗Boteumeiſter Schmidt hieſelbſt, 2 8 ö 
n ne 75 . 400 Rthlr. 
60 Herr Bezirks⸗Rendant Beckmann zu Lantow bey Lauenburg, 
Cartelow, Anelamſchen Kreiſes, Paſewalkſchen Departe ö 
m sin a Born} N Ae Sea, 5 ments, = 44, lu 200 Rthlr. 
Pleushagen, en ‚reifes, Treptow e 
Butzke, Belgardſchen Kreiſes, deſſelben Debartemente, Re 0a 5 Dee: — 
* . n ſch D t 
. „Treptowſchen Departemen 
9) dag fe a 5 ik in, den jr er ts, No. 5, zu 100 Reble, 
taffelde, Randowſchen Kreiſes, Vorpommerſchen Departements ; 8 
Reſelckow (ac d), Oſtenſchen Kreiſes, Treptowſchen Ae im 
8 15 — Kankelfitz, Borcken Kreiſes, Stargardſchen Departements, No, 63 iu 
10) Die Kirche zu Martenthin, 
BVrattin, Belgardſchen Kreiſes, No. 27 zu 200 Rthlr. Bee 
Grammentz (b o), Neuſtettinſchen Kreifes, No. 77 zu 200 Rthlr. 
Hoff, Flemmingſchen Kreiſes, No. 9 zu 800 Rthlr. 
Krackenbeck, Fuͤrſtenthums Kreiſes, No. 8 zu 300 Rthlr. 
Poberow, Greiffendergfchen Kreiſes, No. 9 zu zo Rthlr. 
Schweſſow (bed), Greiffenbergſchen Kreiſes, No. 30, zu so Kthlt. 
Tetzlaffshagen, Greiffenbergſchen Kreiſes, No. 12 zu 75 Rthir. 
Woͤdcke, deſſelben Kreiſes, No. 28 zu 75 Nthir, 
Woͤdcke, deſſelben Kreiſes, No. 29 zu 75 Kthlr., 
ſaͤmmtlich Trertowſchen Departements 
Borg wall, Greiffenhagenſchen Kreiſes, No. 13 zu so Rthlr. und 
Ehrenberg, Pyritzſchen Kreiſes, No. J4 zu 200 Rthlr. 
beide Stargardſchen Departements. 
10 Herr Kriegsrath Hagemann zu Oranienburg, 
Lebehne, Randowſchen Kreiſes, Paſewalkſchen Derartements, No. 23, über as Rthlr. und 
12) Herr Ober⸗KriegsCommiſſarius Neuendorff zu Berlin, 
Mellenthin, Uſedomſchen Kreifes, Paſewalkſchen Departements, No. 44, über 1000 Rthlr. 
Alle diejenigen, welche dieſe Zinsfcheine in Haͤnden haben, oder daran, auſſer den vorbenann⸗ 
ten Provocanten ein Recht zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ſich damit in dem Weihnachts: 
Zinszahlungs⸗Termin 1816, oder im Johannis⸗Zinstablungs⸗Termin 1817, entweder bei unſern Der 
dartements⸗Kaſſen in den letzten 1o Tagen des Decembers 1816 und des Junius 1817, oder bei und 
in den Monaten Januar und Julius 1817, foäteftens aber in dem am zten Auguſt 1817 in dem Regie 
Aratursimmer des Landſchaftshauſes angeſetzten Termin, Vormittags bis 1a Uhr zu melden, widrigen. 
falls alle vorbenannten Zinsſcheine werden für erloſchen geachtet und nicht nur die Zinſen den ange, 
gebenen Eigenthuͤmern verabfolgt, ſondern auch denſelben neue Zinsſcheine ausgefertigt werben, 


Stettin den 2sſten November 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſche General⸗Landſchafts „Olreetion. v. Köller. 


! ıfte Litterariſche Beilage zu No. 13. — 
der Koͤniglich Preußiſchen Pommerſchen Zeitung. 
ei (Vom 14. Febguar 1817.) 
Oemtliche hier angezeigten Bücher find in Stettin in der Nicolaiſchen Buch hand⸗ 
5 fung. für. beygeſetzte Preiſe zu bekommen. 115 


Allgemeine | 15 
Et ei bun 3 
e Ir Band 
die Anuſſer “ Europäiſche Geographie, 
oder Aſten, Afrika, Amerikg und Auſtralien 


vom 
Hofrath und Prof. P. J. Bruns. 
Ur Band ; 
die Europäiſche Geographie 
* v 0 


vom 
Profeſſor Dr. Chr. G. D. Stein, 
mit Zuſatzen zu dem erſten Band und einem vollſtaͤndigen Regſſter. 
HF 5 gr. 8. 1817. (ioo Bogen) 
* Preis beyder Bände Thaler. 

Dieſe bisjetzt neueſte und vellfiändigfte Geographie macht zugleich die Schluß baͤnde der Kluͤgel⸗ 
ſchen allgem. Encpelopäbie der Wiſſenſchaften aus, die, wenn alle VII. zuſammen genommen werden, 
noch für 10 Thaler von der Verlags handlung, bezogen werden konnen. Der Ladenpreis iR 12 Rthlr. 
5 Gr. Niöeolaiſche Buchhandlung in Berlin und Stettin. 


In agen Buchbandkungen iſt zu haben: $ x 
Der angehende Pächter, ein Handbuch für Kammeraliſten, Guthsbeſitzer, 
Pächter, Bonitirer und Theilungs Commiſſarien, 
don O. H. Schnee. 8. Halle, Hemmerde. 1817, gebunden 18 Gr. 
In der Nieolaſſchen Buchhandlung zu Berlin und Stettin. 


Ge ſchich te 


2 der 
teutſchen Reformation 
11 Bände J 5; 


von 
D. Philipp Marpeinede, 
3. Berlin. Nicolaiſche Buchhandlung. ꝛg16. 
Wohl in keinem glückllichern Zeitpunkte konnte dieſes Buch erſcheinen, als eden jetzt, wo wir 
in ein neues Jahrhundert der Reformation eintreten, wo ſicher in dem Gemäthe eines Jeden, dem 
die größefte Angelegenheit des Lebens, die Religion, noch nicht gleichgültig geworden if, mit der Er⸗ 


innerung an jene großen Tage der vaterländiſchen Geſchichte, zugleich die Begierde erwachen mußte, 


ſich daruber auf das genaueſte zu unterrichten. — Aus em Geſicht d 
itt in der einlettenden Vorrede genau auseinander Pr war — — er — 
ſewohl dasjenige am meiſten berautzuheben, was auf die Kirchenverbeſſerung als allgemeine Angele⸗ 
genheit allet ehviflich gefinnten Oemuüther und hes teusſchen Volke infonderbeit, eine lebendige Be⸗ 


* 


liehung hatte, ohne dec deswegen irgend etwas von Bedeutung zu übergehen, als auch in der Dar⸗ 
ſtellung den Ton zu treſſen, der allen verſtaͤndlich iſt, ohne dabei die noͤthige Gruͤndlichkeit und Zuver⸗ 
laͤbiokeit vermiſſen zu laſſen. d ' 
So eben iſt erſchlenen: * \ 
Noch mie, entdeckte Recepte 


ae für 5 
z 497 ua! ar « N 
Tabacksſabrikanten, Tabackshaͤndler, Tabacksraucher und Tabacksſchnupſer, 
am auf die allet woblfeilſte und beſte Art jede aus- und inlaͤndiſche Sorte Rauch⸗ und Schnupftaback 
zu verfertigen, vorzüglich; wie ſolche in Duͤnkirchen und Holland zubereitet wird, auch wie alle Saugen 
daran zu machen find, und was für Ingredienzien und Materialien dazu genommen werden. Von 
einem Mann, der gegen 30 Jahr in Duͤnkirchen, Holland und mehrern guten Fabriken als Factor 
teſtanden hat. f ER 
8. Berlin 1817. Preis 12 Groſchen Cour. 
In Stettin in der Nicolaſſchen Buchhandlung zu bekommen. 


E. J. W. E. von Maſſo w 
(Koͤnigl. Preuß. Geh. Staats ⸗Miniſter) 


Anleitung 
* zum 
praktiſ chen Dien ſt 


der 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizbedienten 
in III Baͤnden entworfen. 
ate umgearbeitete Auflage. gr. 8. Berlin. 2 Kthlr. 8 Gr. 
i ige dieſt es itt 5 i 
Eine Anzeige dieſes Buches in der An ließt mit den 


rten : , man { 1147 auch d 
Selfeitioken Erfahrungen, nicht dloß den Gelehrten, ſondern auch den praktiſchen rr der 
die Erfahrungen in feiner Amtsführung mittheiſt. So viel das Verbaͤltuiß der erſten Auflage zu 
dieſet iweiten betrifft, fo if dieſe nicht akein mit einer außerſt zweckmäßigen litetariſchen Einleitung 
bereichert, ſondern auch mit genauer Ruͤckſicht auf den inmittelſt eingetretenen Veranderungen umge⸗ 
arbeitet u. f. w. Dieſe Anzſige wird genuͤgen, um den Leſer mit Geiſt und Werth dieſes ſchaͤtbaren 
Werkes näher dekannt zu michen. Alle, weiche von dem Preuß. Juſtiidtenſte Kenntniſſe zu erhalte u 
wünſchen, finden darin den ächerſten Führer und deſonders unentbehrlich iſt es für angedende Juſtiz⸗ 
bediente.“ 7 E - 

Wir fügen noch bimu, daß von demſelden Merfaffer ſchon vor mehreren Jahren, eben fo zweck; 
mäßig bearbeitet erſchienen: . 3 ; 
Handbuch der Litteratur, angehendes Juftizbedienten gewidiner. II Bde mir einem Anhange. 
2 Rthlr. ac Gr. Nicolaiſche Buchhandlung. 


Teutſch⸗Griechiſches 


Hand wort er bau ch 
7 von 
D. Chriſt. Gottf. Dan. Stein. 
Groß Lexikon⸗Format. 
Berlin, Arete Nr en 2 dub, En 20 

N ungenes Unternehmen, durch wel es der Verfaſſer um alle die verdient gemacht hat, 
welche bang die mannigfaltigen Lehrbücher eines Haas, Werner, Oüntber ze. eingeübt, weiter Ans 
wollen. Wir verweiſen auf die ausführliche Nezenſten in dem Görtiuger gelehrten Anzeiger, die mit 
den Worten ſchließt: „mit Vergnügen empfehlen wir dieſes müdſame und gut ausgearbeitete Werk, 
3 sn 

f e Verlags handlung, um auch da e zu erbi wenn man ſich mit 
Beſtillungen an fie ſelbſt wendet, einen bedeutenden Abing in Seßatten. * sähe 


— —— —— 


